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SRitt weitet .fott. Slbet bet SIRit Sldjor roar fdjon
oorljer entflogen, ba ibn bie oon einer §ufatenab«
tbeilung aufgeroitbelte ©taubroolfe auf bie ©efatjr
argroöbnifd) gemadjt batte. ©ie ©uiben oerfolgten
bie ©put beS glüdjtlingä nadj einem 6 Äilometer
roeit entfernten ©otfe, roo fie oon ben Seroobnem

erfubten, bafe ber ©efudjte fdjon Slbenbä oorber

entflotjen fei. ©ie SReiter febrten fomit jurücf,
nadjbem fte 74 unb einige oon ibnen fogar 112

Äilometet in 24 ©tunben getitten roaten, roaä man
eine berounbetnäroettbe Seiftung nennen mufe.

©afe bie ©uiben»3 n f a n t e r t e ber Äaoaüetie
an Seiftungäfäbigfeit nidjt nadjftanb, leljrt unä
folgenbe erpebition,

Slm 8. ©ejember SIRittagä btadjte ein ©uibe bte

SRadjttdjt, bafe bie ©djnitter feineä SRegimentä 7—8
Äilometer oom Sager roäbrenb beä goutagirenä
oon einigen §unbert Slftibi angefaüen roorben feien.
Sllle ©uiben, roeldje eben bei ber feanb roaren,
fprengten fofort im ©alopp babin, gefolgt oom 17.

englifdjen unb einem Sbeil beS 14. ©eapoo,*SRegt«

mentä. Sin Ort unb ©teüe angefommen, fönnten.
fie aber bloä ben Sob ber ©djnitter fonfiatiren
unb baä ©raä oerbtennen, in bem ftdj bet geinb
angefdjlidjen. ©a bet Ueberfaü oettätbetifdjet
Sffieife gefdjeljen, befdjlofe Storone, bie Sbäter erem*

plarifd) ju jüdjtigen. SIRan batte erfabren, bafe

bie ©tämme SIRit»©an=6ljel unb ©affa«ebel an

bet Sbat teilgenommen unb gegen fte alfo fefete

fidj am 9. ©ejember um SBtitternadjt eine erpe*
bition in Seroegung, beftebenb auä 300 SIRann

oom 17. englifdjen, 1U0 oom 1. ©ifb«, 50 oom 4.
©urflja--SRegiment, 2<J0 SIRann ©uiwSnfanterie,
eine Äompagnie ©enie unb bie ©ebirgäbatterie

fea\axa, jufammen 850 SIRann, 4 Äanonen, untet
©eneral Sutter. ©er Sban oon Salpur lieferte

bie entiptedjenben gütjtet.
SRadj beinabe fiebenftünbigem SIRatfdje roat baä

©otf erreidjt, bodj gelang eä ben Seroobnem, ben

SIRajot ßaoagnati oon itjrer Unfdjulb ju übet*

jeugen. Sntlet fefete atfo um 9 Übt, nadjbem bie

Stuppen injroifdjen abgefodjt, feinen SIRatfdj roeiter

nadj Sfdjunara (Äunar roaä man nadj tneb«

reren ©tunben unter grofeen Sefdj roerben erreidjte.

©aä mit erbmauem umgebene, oon 4 Sbürmen

flanfirte ©otf roat biä auf ein alteä Sffieib gänj«

lid) oetlaffen — roabtfdjeinlief) batten bie gübtet
ootbet beimlidj ein Sloifo gefdjicft. SIRan fptengte

babet jroei Sbütme, oerbrannte baä ©orf unb trat

um 1'/, Ubr ben SRücftoeg an. Obne beläfttgt ju
roetben, traf man roieber um 67a in ©afa ein;
bie ©uiben, roeldje ben SRücfjug gebeeft Ijatten, eine

balbe ©tunbe fpäter. ©er ganje SIRarfdj batte

14—15 ©tunben gebauert (in 18 ©tunben 1), roäb«

renb roeldjer Beit man 50, bie ©uiben bingegen

64 Äilometer jurücfgelegt tjätten. Sffienngleid) man

abet übet betlei Seiftungen gebübtenb ftaunen mufe

fann man ftd) bod) nidjt entbalten, übet bie un«
etbörte ©olbatenfdjinbetei bet eng*
länber feinen tiefften Slbfdjeu fnnbjugeben. SIRan

etinnete ftd) an bie SIRatfdje ber 1. unb 2. Sri*
gäbe jur Umgebung »on Slli SIRefbfdjib, unb an

bie Slnforberungen, roeldje SRobettä in bet ©djladjt
bei S'iroat an feine ©olbaten fteüte. ©te em«

pötenbe 9tüctfidjtäloftgteit, mit roeldjer bie atmen
©olbaten ju Sobe gebefet routben, tuft mit immet
in baä ©ebädjtnife jutücf, roaä SRüftoro über Ser»

najeo fagte: „eä fdjeint, bafe bet fetbifdje ©eneral»
ftab auä lauter Srofefnedjten jufammengefefet roat."
©iefelben SBorte fann man audj auf bie englänbet
anroenben, roenn man ftebt, roie fie tbten ©olbaten
©ebitgämätfdje oon 15—19 ©tunben jumutbeten,
nodj fcaju bei fdjneibenbet Äälte unb ungenügenber
Serpflegung 1

©ie fleinen erpebtttonen gaben ben englänbern
fottroäbtenb ju fdjaffen. ©er SUitr Sldjor, beffen
fie ntdjt bab^aft roerben fönnten, befete gegen fie
in ber ©egenb oon spefdjbulaf bei ben Sfdjinoari
unb fudjte einen aügemeinen ©fdjibab (©laubenä»
ftieg) gegen bie Ungläubigen jn entfeffeln. ©ie
©atfa»ebel oon Sita im Safar*Sljal etboben ftet)

audj unb oetantafeten Storone ju einet erpebition,
roeldje in 2 Äolonnen aufbradj. ©ie eine unter
Obetft ©otan beftanb auä bem 24. unb 45. ©ea=

pon»SRegiment, bie anbete untet Obetft SenfinS
auä ben ©uiben. ©a jebodj ben Slftibi baä ©e«
beimnife ootbet oertatben rootben, fanben bie eng«
länbet SRiemanben in bem oerlaffenen Safat-Sljale,
obfdjon tutj juoor bet SBagen beä Äommiffätä
oon pidjauer oon ben Slftibi aufgebalten unb feiner
Sferbe betäubt rootben roar. ©ie ©nglänber oet*
btannten einige Raufet unb feljrten bann jutücf.
Äaum Ijatten fie ben SRücfjug angetteten, alä bie*
felben Slftibi, roeldje man biäber oergeblidj gefudjt
Ijatte, bie Äolonne anfielen, iljr 2 SIRann töbteten,
8 oetrounbtten unb 25 Äameele unb 6 SIRaultbiete
abnabmen.

Snjroifdjen fann Storone auf Sotmatfdj nadj
©fdjettalabab, ba bie Setftättungen untet ©enetat
SIRaube bereits oottjäblig eingetroffen roaren unb
iljm ben SRücfen becfen fönnten. Ueber bie Slb«

ftdjten beä emitä roar roenig ober nidjtä betannt.
SIRan batte gebort, bafe er ®ulam»§afber»eban,
ben feigen Äommanbanten oon Slli SIRefbfdjib, oor
einer Äanonenmünbung „roegblafen" laffen — be«

fanntlidj eine englifdje erfinbung oon 1857 —,
bafj er feine gamilie nad) ©amatfanb gefdjicft unb
im ©fdjeüalabab eine ftatte Sefafeung bintetlaffen
babe; aber in roie roeit aüe biefe ©erüdjte begrünbet

roaren, roufete man nidjt.
Srorone bradj alfo gegen ©fdjeüalabab auf, roo

er am 20. ©ejembet anlangte unb obne ©djroett»
ftreidj einjog.

(gottfefeung folgt.)

dtbgenoffenfiJjaft.

- (3n Jet SBotfajaft übet im«? SDiilitätbubflet pro 1887)
wetben »on bem etbgenöfflfä)en SNIlftätbepaitement einige Sßoften

beantragt unk begtünbet, weldje - mer}ifadj interefftren bütften

unb weldje wft (foroeit une bfefe« ber gaU fajeint) r)fet an«

fügten wollen.

SMe 3(nfantetieinftttttt0tett werten wofcl mtt gtofjem Set«

gnügen erfaßten, bag eine Slnja|t betfelben biefen SJBfntet ja
etnem Äut« übet UntettfdjMmet&obe untet bet Seftung be« Dbei«

injttuttot« einbeiufen wetben fotle unb biefet Äut* bem (Bunb
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Ritt meiter sort. Aber der Mir Achor war schon

vorher entflohen, da ihn die von einer Husarenab-
theilung aufgewirbelte Staubwolke auf die Gefahr
argwöhnisch gemacht hatte. Die Guiden verfolgten
die Spur des Flüchtlings nach einer« 6 Kilometer
weit entfernten Dorfe, mo sie von den Bewohnern
erfuhren, daß der Gesuchte schon Abends vorher
entflohen sei. Die Reiter kehrten somit zurück,

nachdem sie 74 und einige von ihnen sogar 112

Kilometer in 24 Stunden geritten waren, was man
eine bemundernsmerthe Leistung nennen muß.

Daß die Guiden»J «fanterìe der Kavallerie
an Leistungsfähigkeit nicht nachstand, lehrt uns
folgende Expedition.

Am 8. Dezember Mittags brachte ein Guide die

Nachricht, daß die Schnitter seines Regiments?—8
Kilometer vom Lager während des Fouragirens
von einigen hundert Afrivi angefallen worden seien.

Alle Guiden, melche eben bei der Hand waren,
sprengten sofort im Galopp dahin, gefolgt vom 17.

englischen und einem Theil des 14. Seapoy-Regi-
ments. An Ort und Stelle angekommen, konnten

ste aber blos den Tod der Schnitter konstatiren

und das Gras verbrennen, in dem sich der Feind
angeschlichen. Da der Ueberfall verrâtherischer

Weise geschehen, beschloß Browne, die Thäter
exemplarisch zu züchtigen. Man hatte erfahren, daß

die Stämme Mir-San-Chel und Sakka-Chel an

der That theilgenommen und gegen ste also setzte

sich am 9. Dezember um Mitternacht eine

Expedition in Bewegung, bestehend aus 300 Mann
vom 17. englischen, IVO vom 1. Sikh-, Sl) vom 4.
Gurkha-Regiment, 200 Mann Gui>en-Jnfanterie,
eine Kompagnie Genie und die Gebirgsbatterie

Hasara, zusammen 850 Mann, 4 Kanonen, unter

General Tytler. Der Chan von Lalpur lieferte
die entsprechenden Führer.

Nach beinahe siebenstündigem Marsche war das

Dorf erreicht, doch gelang es den Bewohnern, den

Major Cavagnari von ihrer Unschuld zu über«

zeugen. Tytler setzte also um 9 Uhr, nachdem die

Truppen inzwischen abgekocht, seinen Marsch weiter

nach Tschunara lKunar?), was man nach

mehreren Stunden unter großen Beschwerden erreichte.

Das mit Erdmauern umgebene, oon 4 Thürmen

flankirte Dorf war bis auf ein altes Weib gänz,

lich verlassen — wahrscheinlich hatten die Führer

vorher heimlich ein Aviso geschickt. Man sprengte

daher zwei Thürme, verbrannte das Dorf und trat

um 1'/, Uhr den Rückweg an. Ohne belästigt zu

merden, traf man wieder um 6'/, in Daka ein;
die Guiden, melche den Rückzug gedeckt hatten, eine

halbe Stunde später. Der ganze Marsch hatte

14—15 Stunden gedauert (in 18 Stunden!), während

welcher Zeit man 5«, die Guiden hingegen

64 Kilometer zurückgelegt hatten. Wenngleich man

aber über derlei Leistungen gebührend staunen muß

kann man sich doch nicht enthalten, über die

unerhörte Soldatenschinderei der

Engländer seinen tiefsten Abscheu kundzugeben. Man
erinnere sich an die Märsche der 1. und 2.

Brigade zur Umgehung von Ali Mesdschid, und an

die Anforderungen, welche Roberts in der Schlacht
bei Peiwar an seine Soldaten stellte. Die
empörende Rücksichtslosigkeit, mit welcher die armen
Soldaten zu Tode gehetzt wurden, ruft mir immer
in das Gedächtniß zurück, was Rüstow über Cer-
najev sagte: „es scheint, daß der serbische Generalstab

aus lauter Troßknechten zusammengesetzt war."
Dieselben Worte kann man auch auf die Engländer
anwenden, menn man sieht, mie ste ihren Soldaten
Gebirgsmärsche von 15—19 Stunden zumutheten.
noch dazu bei schneidender Kälte und ungenügender
Verpflegung!

Die kleinen Expeditionen gaben den Engländern
fortwährend zu schaffen. Der Mir Achor, dessen

ste nicht habhaft merden konnten, hetzte gegen ste

in der Gegend von Peschbulak bei den Tschinvari
und suchte einen allgemeinen Dschihad (Glaubenskrieg)

gegen die Ungläubigen zn entfesseln. Die
Sakka-Chel von Tira im Basar-Thal erhoben sich

auch und veranlaßten Browne zu einer Expedition,
welche in 2 Kolonnen aufbrach. Die eine unter
Oberst Doran bestand aus dem 24. und 45. Sea-
poy-Regiment, die andere unter Oberst Jenkins
aus den Guiden. Da jedoch den Afridi das
Geheimniß vorher verrathen morden, fanden die
Engländer Niemanden in dem verlassenen Basar-Thale,
obschon kurz zuvor der Wagen des Kommissärs
von Pischauer von den Afridi aufgehalten und seiner

Pferde beraubt morden mar. Die Engländer
verbrannten einige Häuser und kehrten dann zurück.
Kaum hatten sie den Rückzug angetreten, als
dieselben Afridi, melche man bisher vergeblich gesucht

hatte, die Kolonne anfielen, ihr 2 Mann tödteten,
8 vermundeten und 25 Kameele und 6 Maulthiere
abnahmen.

Inzwischen sann Browne auf Vormarsch nach

Dschellalabad, da die Verstärkungen unter General
Maude bereits vollzählig eingetroffen waren und
ihm den Rücken decken konnten. Ueber die

Absichten des Emirs war wenig oder nichts bekannt.
Man hatte gehört, daß er Gulam-Hatder-Chan,
den feigen Kommandanten von Ali Mesdschid, vor
einer Kanonenmündung „wegblasen" lassen — be.

kanntlich eine englische Erfindung von 1857 —,
daß er seine Familie nach Samarkand geschickt und
im Dschellalabad eine starke Besatzung hinterlassen

habe; aber in wie weit alle diese Gerüchte begründet

waren, wußte man nicht.

Browne brach also gegen Dschellalabad auf, wo
er am 20. Dezember anlangte und ohne Schwertstreich

einzog.
(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.
— (In der Botschaft iiber das MWörbudget pro 1887)

«erden von dem eidgenössischen Militärdepartement etntge Posten

beantragt und begründet, «eiche mehrfach interesstren dürften

und melche wir (soweit uns dieses der Fall scheint) hier

anführen wollen.

Die Jnfanterieinstruktore« «erden mohl mit großem

Vergnügen erfahren, daß etne Anzahl derselben dtese» Winter zu

einem Kurs über Unterrichtsmethode unter der Leitung de«

OberinstruktorS einberufen werden solle und dieser Kur« dem Bund
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(eine anbern 2lu«lagen al« bie füt SRetfeentfdjäbigungen »etur«

facfcen wetbe.

gut etnige ältere Srompe tet =3n fitultoten wtib eine

SBefolbung«erfcöfcung beantragt.

gut (Bilbung »on Snftruftoren 3000 gt.
gut 3tu«fcülfe bei bei 3nfttuftfon 9000gt. — ©ie

(Betfcfcaft fagt: ,9lu« bem Ärebite füi Sluefcütfe bet bet Snftruf-»

tfon fonnte bf« jefet blo« bet ©ifafe aul ben Äreifen ;u anberem

Unterricht attommanbittet obet tränt gewotienet Snftruftoren
beftrftten werben. SRocfc nie gelang e«, ba« 3nfitultion«petfonal
in ben gtogen SRefrutenfdjulen ju »etftätfen, obwofcl efne 31«««

fcütfe wenfgjlen« wäfctenb bet etften #älfte bfefet ©djulen btln«

genb geboten tft. Um bie« ju etmögltcfcen, fuefcen wir um -Sr»

fcöfcung be« Sßofien« naefc."

(Bei ben Satmtletic«3infttnlt0ten finben wtr einen Sßoften

»on 3000 gtanfen füt (Bilbung bet 3nflruftoren, ba bfe »bjicfct

beftefce, pro 1887 wiebet efnen 3nf}ruflton«offijler fn'« (Sustanb

ju fcfcictrn.

S9ei ben ?lttittetie«3nfttBÖorett wftb füi einige Srtflrut«

toten I. Ätaffe eine mäßige !8efolbung«etfcöfcung beanttagt, buicfc

welcfce aüe auf 4500 gt. ju ftefcen fommen. ©te (Betteffenben

befleiben bfe ©tellung fefcon langete Seit unb fcaben butcfcfcfcnltt«

Ifcfc gute Selftungen aufjuweifen.
gür (Bilbung bei 3nfttuftoten wetben 5000 gt. angefefct,

um efnetfeft« efnen Offijiet jut 3tu«bflbung fn'« äu«lanb fenben

ju fönnen, anberfeft« efnem jweften Dfftjfet ©elegenfceft ju
geben, fn efnem SReftinput einer Watfcbararmee fiefc tn ber Squt«

tatfon ju »erootlfommnen.

(Bei ben ©eule=3nfttnltOtett fjnb 3 $ülf«lnftruftoten mit

jufammen 6,900 gr. »otgefefcen. — gür (Bitbu ng bet ®enie.

Snfliuftoten f|t fein (Bettag au«gewoifen. SHucfc wfrt nfcfct beab«

ficfctfgt, 3emanb tn'« SluSlanb ju fcfclccen.

Set bem @anÜät«?=3nftt»ftton.<1.petfonal finb u. «. 4 3n«

jltuftoren II. Älaffe unb 2 #ülf«fnfltuftoien »otgefefcen.

Itntetriefct ber Snfantetie. Sn SRefrutenfrfculen beträgt bet

@(nfctlt«prel« pet SKann unb Sag gt, 2. 80. <St witb fcfcr

bemetft, »ag eine ©rfcöfc ung ber juf ünf tigen Äa fet«

n fr ung «foften nfcfct ju umgefcen fein wetbe unb biefelben

auf jitfa 5 St«, pet Sag »eranfcfclagt werben bütften.

(Beim UntetttOjt bet SabaDette witb bei @lnfceit«prel» pei

Sag füi bie SBinteiootfutfe mit gr. 4. 20 unb für bie SReftu«

tenfefculen mit gr. 7 bereefcnet. @« wfrb fetnei gefagt: „SBon

ber Äaoatlerie roirb eine (Srfcöiung be« Slabelt8»teffe« um

30 St«, beanttagt, bamtt ble Dfftjtete unb Untetofftjfere in

Sufunft betitten tn bfe SBctfutfe einlüden. SBir fönnen un«

jur Seit fcleju niefct »erftetjen, ba ble Äabre« fiefc mit bet 3««

fttuftfon ber £Reftutenflaffen ju befaffen unb fn bet SReftbafcn

felbft «£ülf«blcnfte ju leiften fcaben; wfr belaffen bafcer ben letjt«

jäfcrtgen (Hnfafc.*

gerncr wirb mitgeteilt: „(ffiti fcaben befefctoffen, »on 1887

fclnweg nutncdjbtefÄaoalletferefrutenfcfcuten
abjufcalten unb in Sufunft ble ©utben mft ben (Dragonern gc«

mefnfam fn biefen ©djulen infituften ju laffen. ©er bf«fcerfge

befonbere Knfafe füt bfe erftern fällt te«fcalb weg unb fteüen wfr

ben ®tnfceit«pie(« »on gt. 7 füt aUe SRefruten efn, bet gegen«

übei ben Sigebnfffcn »on 1885 mft gtüdjlcfct auf bfe fünftfgen

Äa|trntrung«fojien um 15 St*, eiböfct rootben ijt."
SBet bem Untettidjt bet «flttlttetie tft für SReftuten.

fcfcuten bet S t n fc e 11« p t e I« pto SWann unb Sag angenom«

men: bei bet gelbattiUerle gt. 5. 50; bei bei ®eblrg«arttllerte

gr. 5. 60; beim Himeetraln gt. 6. 10; bet bei SPofition«aitlt«

letle gl. 7; bei ben geueiweifem gt. 2.

©a« SWtetfcgetb füt bie SJJfetbe witb (naefc bem

DtedjnungGetgebnlfi »on 1885) mft gt. 2. 90 »oranfcfclagt.

(Beim UntetttOjt btS ®tnit'S wtrb ber @lnfceft«ptet« in

Weftutenfdjulen mit gr. 3. 60 pet Sag angenommen. @* wtib

babei bemerft: »Dbfcfcon ber @lnfcelt«pte(« naefc ben legten SRecfc«

nung«etgebnfffen nut auf gr. 3. 50 ju ftefcen fommt, befcatten

wir ben »otfäbifgen bennoefc bef, ba bie Safcl ber SReftuten pro
1887 wefentticfc nfebifger ift un» bte allgemeinen Äoften für bie

Äabre«, welcfce gleicfc ftarf bleiben, fiefc «fcfct »etmfnbem wetben
unb auefc fcler fcöfceie Äantonnement«preife cfnticten bütften."

(Beim UntetttOjt bet ©anttat wftb bet ©infceiteptei« pto
SRefiut unb Sag mtt gr. 2. 40 bereefcnet unb babei bemetft:
„3m SRedjnungfJfafcr finb nebft ber normalen SRcfrutenjafcl »on
400 SWann noefc jwet 3afcrgänge Italienlfcfc fptecfcenbei SRefruten

au«jubflben, wa« bie in (Bcrecfcnung ju jiefcenbe Safcl um jirfa
20 SWann »etmefctt.

«Die SRccfcnung«tefultate »on 1885 «geben einen ffilnfceitepret«

»on gr. 2. 40. Dbfcfcon fn früfcern Safcren bfefet (Betrag nie

crrefrfct wotben If) unb »otau«gefe(>t wetben barf, baf bie« in«

folge bet SBcimefciung bet SRefruten pro 1887 ebenfall« niefct

bet gatt fein witb, ftellen wit ffcn glelcfcwofcl ein, mit SRütf fiefct

auf bfe Äafemfrungefojten, welcfce »oraueßdjtlfcfc fcöfcet fein
werben."

(Beim ttntetttajt ber Setmattonu finben »fr ben Sfnfccil««

prel« pet SWann gt. 3. 40.

$ieberbotung§ftttfe bei bet Snfantetie fcaben ju beftefcen:

III. SDioifion SReglmenMübungen; V. ©Ioifton (BatallloniJübun.

gen; VI. ©Ioifion IBtigabeübungen ; VII. © (»ifion ©(»(fion«*

Übung.

©et SinfcelWptei« per SWann beträgt: gr. 2. 65.
©le @fntütfung«beflänbe wetben auf 29,700 SWann ange«

nommen.

8anbwefct*S83ieberfcotung«futfe fcaben ju beftefcen:

bfe «Bitgaben II, III, VIII unb XV, jufammen 26 (Bataillone,

©ei ©lnfceft«pief« wtib ju gl. 2. 90 angenommen.

SBiebetSolnnggfutfe bet ÄatmUetie. ©te (Botfefcaft fagt:

„©te ©tagonetteglmentet werben burdjfcfcnfttttcfc mit einem S?e«

ftanb »on 308 SWann pet SRegfment unb bfe ©ufbentompagnfcn

mft einem foldjen »on 38 SWann pet Äompagnie jum SBicbct»

fcolung«fur« eintüten."
©ei Slnfceiteptel« pio Sag unb SWann ift bef ben ©tagonetn

unb 6 ©ufbenfompagnten ju gc. 6.70 unb bei 6 ©ulbenfompag«

nlen ju gr. 7. 60 angenommen.
(Bon ben 12 ©uibenfompagnien beftefcen 6 tfcren SBie»

betfcolungefur« glefcfcjeirfg mft ©tagonettegfmentetn. ©fe Äoften

efner befonbern Oberleitung fallen bafcer weg, wefjfcalb wir für
Hefe Äompagnien ben Sfnfceit«ptei« ber ©ragonerfurfe etnfietlen.

©iefer letztere mufte feboefc mit Dcütfficfct auf bie SRecfc nung«ei«

gebniffe be« aSoifafcie« unb bie jufünftfgen Äafetnitung«»tifcält«

niffe um 10 St«, cifcöfct wetben. gür bfe unter f elbfiftänbfger

Seitung anjuotbnenben Äutfe bet übrigen ©uiben fompagnien ftnb

bie blafcet angefefeten Sageetofien belbefcalten wotben.

SSiebetbotungllutfe bet Slttittetie. ©ei spfetbebeftanb

wftb wie füt 1885 unb 1886 feftgefefet unb jwai:
gelbbattetien, welcfce niefct jut ©t»ffion«übung tommen 87 Sßfetbe

„ welcfce bfe ©fotftonsübung beftefcen 90 „
Sßarffotonnen, welcfce niefct jut ©f»lfton«übung tommen 93 „

welcfce ble ©f»ifion«übung beftefcen 96 „
StafnbatafHone 250 »

Sinientraln (pet ©i»ifion) 125

Su ifcter Dtganifation bebütfen fämmtlicfce SBattetien 1 bt«

l1/» Sage unb ftefcen ubetbfe« 20 Sage fm ©fenft, bfe SPfetbe«

mtetfce mui) bafcet füt biefe Sage mit in 8lu«ficfct genommen

wetben, bagegen fällt bann bet !8afcnttan«poit »on SWateiial te.

giögtentfcetl« weg, wa« bet ben Srtrafoften (Betüclficfctfgung finbet.

©ie SfJfetbeblenfUage beteefcnen wtr nun wie folgt:
18 gelbbattetien i 87 «Pfeibe X 21 Sage 32,886 Sage

6 90 X 22 „ 11.880

6 Spatftotonnen „93 „ X 18 10.044

2 „ „ 96 X 18 3,456 „
4 Stafnbataiaone ,250 „ X 15 „ 15,000 „

Stnlentrain, 2 ©to. »125 „ X 13 3,250 „
76,516 Sage

911« Sinfceit«preife nefcmcn wir an:

gür bie gelbbattetie gt. 7. 50

„ SJJatffolonne 5.40

„ „ SBofittonäfompagnfe „ 8. 30

„ „ geuetwetfettompagnie „ 2. 80

„ ben Stmeettain „ 6. 50
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«ine andern Auslagen als die für ReiseentschSdlgungen verursachen

werde.

Für einige ältere Trvmpe ter-Jn struktoren wird etne

BesvldungSerhöhung beantragt.

Für Bildung »on Jnstruktoren 300« Fr.
Für Aushülfe bei der Instruktion 9000Fr. — Die

Botschaft sagt : «AuS dem Kredite für Aushülfe bei der Jnstruk-
tion konnte bi« jetzt blo« der Ersatz au« den Kreisen zu anderem

Unterricht atkommandirter oder krank gewordener Jnstruktoren

bestritten «erden. Nvch nte gelang e«, da« JnstruktivnSpersonal

in den großen Rekrutenschulen zu verstärken, vbroohl eine

Aushülse wenigstens während der ersten Hälfte dieser Schulen dringend

geboten ift. Um dies zu ermöglichen, suchen mir um
Erhöhung des Posten« nach."

Bet den KavaUnie-Jnstrnktonn finden wir einen Posten

von 3000 Franken für Bildung der Jnstruktoren, da die Absicht

bestehe, pro 1887 wieder einen Jnstruk tton«offizier in'S Ausland

zu schicken.

Bei den Artillttie-JnstrnUoreu mird für einige Jnstruktoren

I. Klasse eine mäßige Besoldungserhöhung beantragt, durch

welche alle auf 4500 Fr. zu stehen kommen. Die Betreffenden

bekleiden die Stellung schon längere Zett und haben durchschnittlich

gute Leistungen aufzuweisen.

Für Btldung der Jnstruktoren «erden 5000 Fr. angesetzt,

um einerseits einen Ofsizier zur Ausbildung in'S Ausland senden

zu können, anderseits einem zweite» Ofsizier Gelegenheit zu

geben, tn etnem Relltnstitut etner Nachbararmee sich tn der

Equitation zu «ervvllkvmmnen.

Bei den Genie-Jnstrultoreu sind 3 HülsSinstruktoren mit

zusammen 6,900 Fr. vorgesehen. — Für Bildung der Genie»

Jnstruktoren ist kein Betrag ausgeworfen. Auch wtrd nicht beab»

fichtigt, Jemand tn'S Ausland zu schicken.

Bei dem Sanitdts-Jnstruktionspersonal sind u. A. 4 In.
struktoren ll. Klasse und 2 HülsSinstruktoren »«gesehen.

Untcrricht der Infanterie. In Rekrutenschulen beträgt der

Einheitspreis per Mann und Tag Fr. 2. 80. Es wird hier

bemerkt, daß etne Erhöhung der zuk ünftigen Käser»

nirungSkvften ntcht zu umgehen sein werde und dieselben

auf zirka S Ct«. per Tag veranschlagt werden dürften.

Beim Unterricht der Kavallerie wird der Einheitsprei« per

Tag sür die Wintervorkurse mit Fr. 4. 20 und für die

Rekrutenschulen mii Fr. 7 berechnet. E« wird ferner gesagt: «Von

der Kavallerie wird eine Srhöbung de« EinheitSvreise« um

3V Ct«. beantragt, damit die Offiziere und Untervssiziere in

Zukunft beritten tn die Vvrkurse einrücke». Wtr können uns

zur Zett hiezu nicht »erstehen, da die KadreS stch mit der

Instruktiv» der Rekrutenklassen zu befassen und in der Reitbahn

selbst HülfSdienste zu leisten haben; wir belassen daher den

letztjährigen Ansatz.'

Ferner wird mitgetheilt: «Wir habe» beschlvssen, »on 1837

hinweg nur noch drei Kavallerierekrutenschulen
abzuhalten und in Zukunft die Vulven mlt den Dragonern ge,

«einsam tn diesen Schulen Instruiren zu lasse». Der bisherige

besondere Ansatz für die erster» fällt deshalb weg und stellen wtr

den Einheitspreis »on Fr. 7 für alle Rekruten ein, der gegen»

über den Ergebnisse» von t835 mit Rücksicht auf die kânfttgen

KasernirungSkosten um IS CtS. erhöht worden tft."

Bet dem Unterricht der Artillerie ist für Rekuten»

schulen der Einheitspreis pro Mann und Tag «»genom»

men: bei der Feldartillerie Fr. S. 50; bei der Gebirgsartillerie

Fr. S. 60; betm Srmeetrain Fr. 6. 1«; bei der PofittonSartil»

lerie Fr. 7z bei den Feuerwerkern Fr. 2.

Da« Mtethgeld für die Pferde wird (nach dem

RechnungSergebntß von 1885) mit Fr. 2. 90 voranschlagt.

Beim Unterricht des Genie's «trd der Einheitspreis in

Rekrutenschulen mit Fr. 3. 60 per Tag angenommen. E« wird

dabei bemerkt: «Obschon der Einheitspreis »ach den letzte» Rech«

nungêergebntssen nur auf Fr. 3. bt> zu stehen kommt, behalten

wtr den vorjäbrigen dennoch bet, da dte Zahl der Rekruten pro
1887 wesentlich niedriger tft und die allgemeinen Kosten für die

Kadre«, «elche gleich stark bleibe», sich nicht verminter» «erden
und auch hier höhere KantonnementSpreise eintreten dürften.'

Beim Unterricht der Sanität wird der Einheit«prel« pro
Rekrut und Tag mit Fr. 2. 4V berechnet und dabei bemerkt:

«Im Rechnungsjahr sind nebst der normalen Rckrutenzahl von
400 Man» noch zwei Jahrgänge italienisch sprechender Rekruten

auszubilden, «a« die in Berechnung zu ziehende Zahl um zirka
20 Mann »ermehrt.

Die Rechnungêresultate »vn 1885 ergeben einen Einheitspreis
vvn Fr. 2. 4V. Obschon tn frühern Jahren dieser Betrag nie

erreicht «orden ist und vorausgesetzt werden darf, daß dies in»

folge der Vermehrung der Rekruten pro 1887 ebenfalls »tcht

der Fall set» wtrd, stellen wtr ihn gleichwohl ein, mit Rücksicht

auf die KasernirungSkosten, welche voraussichtlich hoher sein

werde».'

Beim Unterricht der Verwaltung finden «ir den Einheitspreis

per Mann Fr. 3. 40.

Wiederholungsknrse bei der Infanterie habe» zu bestehen :

III. Division RegtmentSöbungen; V. Division Batatllonsübun,

gen; VI. Divisio» Brigadeübungen; VII. D tvlsion DtvtsivnS»

Übung.

Der Einheitspreis per Maa» beträgt: Fr. 2. 6S.

Die EivrückungSbeftände werden auf 29,700 Mann ange»

nemmen.

Landwehr-Wt ederholungskursc haben zu bestehen:

di« Brigaden II, III, VIII und XV, zusammen 26 Bataillone-

Der Einheitspreis wtrd zu Fr. 2. 90 angenommen.

Wtederholungskurse der Kavallerie. Die Botschaft sag,:

«Die Dragonerregimenter werden durchschnittlich mtt einem Be»

stand von 303 Mann per Regiment und die Guidenkompagnien

mit einem solche» »vn 38 Mann per Kvm pagnie zum Wieder,

holuvgêkurS einrücken.'

Der Einheitspreis prv Tag und Mann ist bei den Dragonern

und 6 Guidenkompagnien zu Fr. 6. 70 und bet 6 Guidenkompagnien

zu Fr. 7. 6V angenommen.

Bon den 12 Guidenkompagnien bestehen 6 ihren Wte»

derholurigSkurS gleichzeitig mit Dragonerregimentern. Die Kosten

einer besondern Oberleitung fallen daher weg, weßhalb wtr für
riefe Kompagnien de» Einheitspreis der Dragonerkurse einstellen.

Dieser letztere mußte jedoch mit Rücksicht auf die RechrmngSer»

gebnisse des Vorjahres und die zukünftigen KasernirungSverhält»

visse um 10 CtS. erhöht werden. Für die unter s elbflstöndiger

Leitung anzuordnenden Kurse der übrigen Guide» kvmpagnien sind

die bisher angesetzten Tagettosten betbehalten wvrden.

Wiederbolungskurse der Artillerie. Der Pferdebestand

wird «te für 1885 und 1886 festgesetzt und zmar:
Feldbatterie», «elche nicht zur DivisionSübung kommen 87 Pferde

« melche die Divistonsübung bestehen 90 «

Parkkolonnen, «elche nicht zur DivisionSübung kommen 93 „

« welche die DivisionSübung bestehen 96 «

Trainbataillvne 250

Linientrain (per Division) 125

Zu ihrer Organisation bedürfen sämmtliche Batterien 1 bi«

IV' Tage und stehen überdie« 20 Tage Im Dienst, die Pferde»

miethe muß daher für diese Tage mit in Ausficht genommen

«erden, dagegen fällt da»» der Bahntransport »v» Material ».
größtentheils «eg, «a« bei den Ertrakosten Beröckfichtlgung findet.

Die Pferdedtensttage berechnen «ir »un wie folgt:
13 Feldbatterien d 87 Pferde X 21 Tage 32,886 Tage

6 « 90 X 22 „ 11.880

6 ParNvlvnnen „ 93 X 13 10.044

2 „ 96 X « 3.4S6

4 Trainbataillvne .25« „ X 15 « 1t,,0«0 «

Linientrain, 2 Dio. « 125 « X 13 » 3.250 «

76,516 Tage

Al« Einheitspreise nebmen mir an:

Für die Feldbatterie Fr. 7. 50

« „ Parkkolonne « 5. 40

« Positionskompagnie « 3. 30

« Feuermerkerkompagnte « 2. 80

den Armeetratn « 6. 5V
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©et ©infcelt«pref» füt ble gelbbattetien tft gegenübei bem

SJorjafcte um 30 St«, eifcöfct, well mefcr «Batterien mit bem neuen

©efcfcüfe ben 5Biebetfcelung«tut« ju beftefcen fcaben, woburcfc bfe

2tu«gaben füt bte SWunitlon anwacfcfen werben. Wadj ben Jung»

ften SReebnungSetgebniffen (fi bargen ber ©Infceiteprei« füt bl»

SBatffolonnen betabjufefeen. ©le Sage«fof|en bei SPcfitlon«fem«

pagnien betrugen im Safc" 1885 gt. 8. 67, unb jwat infolge
be« fdjwäcfcem SWannfdjafMbefianbe«; ba jebod) »orau«gefefet wer«

ben batf, bafj im (Bübgetfafcte bfe Äompagnien mit fiätfetem
©ffefti» einrüden werben, ftetten wit nut einen @fnfcelt«pref« »on

gr. 8. 30 ein. ©fe fn älnfcfclag gebtaefcten Sage«foften füi bfe

geuetwerfet unb ben (Krmeetratn entfptecfcen btn »otjäfctigen
Wedjnung«etgebnfffen.

3n Sanbwefct »Artillerie« SB leb erfcelung«fur«
fen bettägt btt <5fnbeft«prel« per SWann unb jwar: bei ben 2
gelbbatterien gr. 6. 50; bei ben 4 «fSofitlonefompagnlen gr. 6. 50.

©enie. ©er ©lnfcell«pre(« beträgt gr. 3. 70 über bit Sanb«

webt»2Btebeifcotung«fnrfe be« ©enie'«.
SWit SPoftutat »om 30. 3unt 1886 fcaben wit ben ffluftiag

etfcatten, ju untttfuefcen, ob c« nfcfct geboten wäre, in Sufunft
auefc bie SWannfdjaft ber 8anbwefcr»@eniebata(lIone, ftatt nut beten

Äabte«, je ba« »leite Safcr ju SBfebeifcolungJturfen etnjuberufen.
SBit wetben ben Wätfcen fclerüber efne ©pejfal»ottage untetbtel«

ten, naefc weldjer bfe bl«fceiigen SWansifcfcaftolnfpefttonen butefc alle 4
3afcre wltbetfefctenbe SBletetfcolung«f-iife etfefet wetben follen.
Su bfefem Swede bubgetlien wit fefet fefcen bie SBtebetfcolung«»

tutft füt jwei Sanbwefcrbataftlone Wr. 3 unb 4 unb bte Sanb«

wefct«3nfanteileplonn(ete ber III. unb IV. ©toffion.
©ie ffifttatolten fiit bie Uebungen jufammengefe^tet

Stnppenli'tpet werben mit 160,000 granfen bereefcnet.

©ie »uSlagtn füt ©tnetalftabiffojulen, für ben Äur« für

Dffijiere ber ©Ifenbafcnabtfceilung unb ben Äur« für Dffijieie
tc« Serritoriat'Stappenwefen« bejiffern fiefc auf gt. 94,542.

©tt Äur« füt ©tabäfcftetäie wutbe fallen gelaffen,
ba bte gegenwättfge Safcl berfelben »odfommen au«refcfct. ©a<

gegen Ifi e« wünfdjcnewertfc, baf ba« % ttti tot lal«(5 ta p«

penwtfen füt ben Ätttg«fall nfcfct nur In fefnen

©runbjügen feftgefefet, fonbetn bafj bafüt auefc fdjon fn gtieben««

Jetten efne «njafcl Dfftjfere bet ©ffponibflttät in 3tueftcfct ge«

nommen unb mft Ifcten gunttfonen befannt gemadjt wetben.

©lefet Äut« ff} butefc ba« ©encralftab«buteau ju teilen, well

ba«fetbe ble ©ntwütfe für »fe betreffenben ©fenftjwelge auäge«

arbeitet unb ben SWobitmadjungeplänen ju ©runbe gelegt fcat.

©le ©auet be« Äurfe« fod btei SBodjen betragen unb e« fcaben

an bemfelben 12 Dffijiere Sfcefl ju nebmen.

(Bef bet Infanterie füt bie OffxjtetSfdjieijfdjuftn Rnb

gt. 80.600 unb füt bfe ©cfcfefjfcfculen ber Unteroffijiere

gr. 186,150 au«gewotftn. ©lnfceit«ptel« bet elftem gl. 10

bet lefetetn gt. 4. 25.
gut Dffljtet«bllbung«fcfcuten finb 286 SWann

jum @infcett«pie(« »on gt. 6. 20 »eranfcfclagt.

güteinen ©pejlattut« bet (Bücfcfenmacfcet 40
SWann jum ©tnbeltepref« »on gr. 4. 10.

gut bit obtigatotifdjen ©ajiepbunßett finb 6000 «Wann

h gt. 4 »ergefefcen unb »aju witb bemetft : „Dbwofcl blc Safcl

bet jn biefen Uebungen einrüdenben SWannfdjaft aucb im Safcre

1885 auf mefct al« 6000 SWann geftlegen ift, glauben wit, am

bl«fcetigen (Beftanbe feftfcalten ju foden, Inbem bfe ftete SBetmtfc»

tung ber ©djiefoeieine aUmäfclig efne »ermtnbette (Beseitigung

bei fdjfefpflidjtfgen SWannfdjaft bei ben obllgatotlfd) en ©djfef«

Übungen erwarten lägt."
«Bei ber Sabotierte wftb etn taftifdjer Äur« füt

©cfcwabion«djef« in bet ©auet »on 14 Sagen btan«

tragt, ©abet witb gefagt: „SBil beabfidjtlgtn felnejweg«, biefen

Äut« jn einem ftänbigen ju maefcen; immetfcin fft ble SBiebei»

fcolung eine« folefcen fm 3afcre 1887 norfc notfcwenbfg, weil nur
etn Sfcell bet ©cfcwabtoncfcef« ben ble«Jäfcifgen Äur« mltgemacfct

fcat unb well betfelbe füt bie altem Stuppenfüfctet »on unbe*

ftttftbatem SJlufeen ift."
(Bei bet Httittette ift ein ©pejtaltui« für ©tab«»

offijiere In älu»ftd)t genommen, ©ie (Botfdjaft fagt: „©eit

1884 fcat ein foldjer Aur» niefct ftattgefunben. SBie bamal« be«

abfidjtfgen wfr wieber, eine Slnjafct fcöfceret Dffijiere ber SBaffe

elnjubetufen, um biefelben in fpejieU artldetiftlfcfcet SRfcfctung

auf bem Saufenbeu ju etfcalten, ba fiefc gerabe fcier eine Sude

in bet 3lu«bitbung bfefet Offtjtere jeigt, bfe burd) ble Sfceilnafcme

betfelben an btn Scntratfifcuten, ©djleffurfen tc. niefct »eflftänblg
au«gefüdt wetben fann."

(Bei bem ©enie fft efn t e cfc n i f dj e r Ä tt r« »on 20 Sagen
füt Dffijfete »otgefefcen: „©obann beabfiefctigen wli, eine Snjafcl
gauptteute unb fcöfcere Dffijfete be« ©enie
in etnen befonbern Äur« ju beorbern, um ifcnen

©elegenfceft ju geben, ftcfc mit ben g o rt f tfc ritte n im
©eniewefen, namentlid) fn ber permanenten
SBefeflfgung nnb bem »«angriff unb ber SBertfcef*
bigung petmanent befeftigter (Bunfte befannt ju
maefcen. äu« nafcelfegenben ©rünben (Ine biefe Äenntniffe, benen

in anbern Äurfen nfcfct genügenbe Slufmerffamfeit gefdjentt »er»
ben fann, aden fcöfcein ©enfeofftjieten abfolut nötfclg."

gut Settafnaufncdjmeit ftrategffdjet Sßunlte nnb jnm
©tubium roter ©intidjtuug jut SBettbeiblflung finb gi. 18,000
beanttagt.

SBei bei ©anität ift ein Äut« füt © an i tä t« ft ab« «

offijiere in »et ©auet »on 14 Sagen unb jwat 12 Dffijiete
h gt. 25 (gt. 4200) »otgefefcen. — ©lefet (Boften witb wie

folgt begtünbet: „©ie ©tab«offijiete bei ©anitätStruppe muffen,
wie blejenlgen anbetet Sruppengattungen, einen fpejieden Unter«

tfdjt übet ifcre ©ienftoblicgenfceiten etfcalten. ©ie neuen Wegte«

mente übet ben @anität«bienft, welcfce bi« näcfcfte« Safcr in ber

•£>auptfadje ettaffen fein wetben, btingen namentlidj füt bte

fcöfcetn Swelge be« ©ienfte« »felfadje Weueiuugen, unb bebütfen

umfomefcr ber münbllcfcen ©tläutetung. ©obann mufj bet ©ani«

tät««@tab«offijiet in feine ©tedung al« ©Heb eine« ©tabe« ge»

fcötig elngefüfctt werben unb fiefc bafcer eine adgemein«mfl(tärtfcfce

SBltbung aneignen, ©iefer Swed fann butdj Sfceilnafcme webet

an Äutfen anbetet SBaffen, nod) an ©enetalftab«tefogno«jltungen

erreiajt werben, fo wettfcooH biefe nut SBenfgen jugönglltfcen 59(1«

bung«mlttel finb.
SBit beabfidjtfgen bafcer, in geeigneten Swifdjenräumen befon«

bere Äutfe füt ©anttät«»©tab«offijicit mft einet 14»tägfgen

©auet anjuetbnen."
Sn ber SBeterfnctr»SSbtfceilung witb ein ©pejial«

tut« füt «öuffcfcmiebe beanttagt unb batübet gefagt:
„©cfcon lange ift man batübet einig, baf ber bi«fcer ben -§uf»

fcfcmieben ertfceflte Unterrfcfct burdjau« unjureldjenb fft, tüefctfge

SBefcfclagfdjmiebe ju bitben, unb bag mft SRüdflcfct auf ben gtefen
SBetifc unfete« SPfetbemateital« e« fiefc tofcnen wirb, biefen Sit»

betteln eine gebiegenere äu«bflbung ju geben, ©et faum au«

bei Sefcrjelt entlaffene -§uffdjmfcb wirb al« folcfcet ben beiittcntn

SBaffen jugetbellt, ofcne baf) et fiefc »otfcet übet feine SBefäfctgung

al« SWilitäifcuffcfcmleb au«gewlefen fcat. ©fe ©tofjjafcl bet fun»

gen ©djmlebe fommt fomit baju, ba« §anbwerf in ben SWllität«

fdjulen ausüben ju muffen, ofcne in bemfelben bte nötfcige SBrari«

unb ©tfafctung ju befifeen. ©et futje ©pejialunttrtlcfct, ben fte

In ben Äaoadetie» unb Httfflerfefcfculen biäanfctn etfcalten fcaben,

genügt nidjt jur «Beftitfgung btefer SWangel unb reiefct nidjt au«,

fie ju felbftftänbfgen SWllttätfcuffcfcmieben fcctanjubllben.

SBit beabfiefctigen nun, ba« bt«fcet betm Untettldjt bfefet 91t»

better angeroanbte (Berfafcren fn ber SBeife ju moblfijiren, baf
ble -§uffcfciniebe fn ben SReftutenfdjulen bei berittenen ©djulen

»otetft ifcre folbatlfcfce 8lu«bllbung ju etfcalten fcaben unb etft

bann al« SWftiläifcuffcfcmlebe quallfijftt, bejlefcung«weffe al« foldje

In ben ©djulen »etwenbet wetben foden, wenn fte einen ©pejfat«

tut« In bet ©auet »on 30 Sagen untet bet Oberleitung bt«

Dbetpferbeatjte« mit ©tfolg beftanben fcaben.

Uebet bfe Äoften eine« folefcen Äutfe« fönnen wft bet ©tmang«

lung Jebet ©tfafctung fetne genauen (Angaben madjen; efnet ap«

ptoiimatfotn (Beiecfcnung betfelben ju getge glauben wtt Jebod)

mtt einem Äiebit »on gr. 5000 au«jufommen.
SBei ber SBetwaltung wftb gefagt: „©a »om Dbetfticg««

fommijfariat beridjtet roirb, baf tn btn Dfftjtn«fd)ulen 35 Sage

ftatt ber gefefettefcen 42 Sage jar ©utcfcfüfcrung be« 3nfttuftton«»
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Der Einheitspreis für die Feldbatterien tst gegenüber dem

Vorjahre um 80 CtS. erhöht, wetl mehr Batterien mit dem neuen

Geschütz den WtederholungSIurS zu bestehen haben, wodurch die

Ausgaben für die Munition anwachsen werden. Nach den jüng-
sten Recdnungsergebnissen ift dagegen der Einheitspreis für di>

Parkkolonnen berabzusetzen. Die TageSkosten der Pvsitionskom»

pagnien betrugen im Jahre 188S Fr. 8. 67, und zwar infolge
des schmâchern MannschaftSbestandeS; da jedoch vorausgesetzt wer»

den darf, daß tm Bödgetjahre die Kompagnien mit stärkcrem

Effektiv einrücken werden, stellen wir nur einen EinheiiSprei« von

Fr. 8. 3» ein. Die in Anschlag gebrachten TagcSkostcn sür die

Feuerwerker und den Armeetratn entsprechen den vorjährigen
RechriungSergebnisseri.

Jn Landwehr-Artillerie »WiederholungSkur»
sen beträgt dcr Einheitspreis per Mann und zwar: bei den 2
Feldbatterien Fr. 6. SV; bet den 4 Poftttonskompagnten Fr. 6. 5«.

Genie. Der Einheitspreis beträgt Fr. 3. 70 über die Land»

mehr.WtederhvlungSknrse de« Genie'S.

Mit Postulat vom 30. Junt 1886 haben wir den Austrag

erhalten, zu untcrsuchcn, ob es nicht geboten wäre, in Zukunft
auch dtc Mannschaft der Landwehr»GknIebataillonc, statt nur deren

KadreS, je da« vierte Jahr zu WiederholungSkursen einzuberufen.

Wir werden den Räthen hierüber etne Speztalvoilage unterbiet»

ten, nach welcher die bisherigen MannschaftSinspcktivnen durch alle 4

Jahre wiederkehrende WiederhvlungSkrrse ersetzt werden sollen.

Zu diesem Zwecke budgctiren wir jetzt schon die Wiederholung«'
kurse für zwei Landwehrbataillone Nr. 3 und 4 und die Land»

wehr>JnfanterIepionniere der III. und IV. Division.
Die Extrakosten für die Uebnngen zusammengesetzter

Truppenkörper werden mit 160,000 Franken berechnet.

Die Auslagen fiir Generalftabsschulen, sür den Kur« für
Offiziere der Etsenbahvabtheilung und den Kur« für Offiztere
»,« Territorial'Etaxpenwesen« beziffern fich auf Fr. 94,542.

Der Kur« für StabSsckretZre wurde fallen gelassen,

da die gegenwärtige Zahl derselben vollkommen ausreicht. Da»

gegen tft e« wünschenswerth, daß das T erri tvr ial-E ta »-
penwesen für den Kriegsfall nicht nur in seinen

Grundzügtu festgesetzt, sondern daß dafür auch schon in Friedens»

zelten etne Anzahl Offiziere der Disponi» tlttät in Aueficht ge»

nommen und mit thren Funktionen bekannt gemacht werden.

Dieser KurS tft durch das GeneralffabSbureau zu leiten, well

dasselbe die Entwürfe für die betreffenden Dienftzweige auêge»

arbeitet und den MobilmachungSplZnen zu Grunde gelegt hat.

Die Dauer des Kurse« soll drei Wochen betragen und e« haben

an demselben 12 Offiziere Theil zu nebmen.

Bei der Infanterie fiir die Offiziersschießschulen find

Fr. 80,600 und für die Schießschulen der Unteroffiziere

Fr. 136,150 «»«geworfen. Einheitspreis der crstern Fr. 10

dcr lctztcrn Fr. 4. 25.
Für Ofsiziersbildungsschulen find 286 Mann

zum Einheitspreis von Fr. 6. 20 »eranschlagt.

Für etnen SpezlalkurS der Büchsenmacher 40

Mann zum Einheitspreis »on Fr. 4. 10.

Für die obligatorischen Schießübungen find 600« Mann
i> Fr. 4 vorgesehen und dazu wird bemerkt : «Obwohl dic Zahl
der zu diesen Uebungen einrückenden Mannschast auch im Jahre

1885 auf mehr als 6000 Mann gestiegen ift, glaube» wir, am

bisherigen Bestände festhalten zu sollen, indem die stete Vermehrung

der Schießvereine allmählig eine verminderte Betheiligung
der schießpflichttgen Mannschaft bei den obligatorischen Schieß»

Übungen erwarten läßt."
Bei der Kavallerie wtrd etn taktischer Kur« für

Schwadronschefs in der Dauer »on 14 Tagen bean»

tragt. Dabei mird gesagt: „Wir beabsichtigen keineswegs, diesen

KurS z« einem ständigen zu machen; immerhin tft die Wiederholung

eincs solchen tm Jahre 1837 noch nothwendig, weil nur
ein Thetl der Schwadronchef« den diesjährigen Kurs mitgemacht

hat und weil derselbe für die ältern Truppenführer »on unbe-

streitbarem Nutzen ist.«

Bei der Artillerie i« ein Spezialkur« für Stab«,
ofsiziere in Au«ficht genommc». Die Botschaft sagt: „Seit

1884 hat ein solcher Kur« nicht stattgefunden. Wie damal« be»

absichtigen mir wieder, etne Anzahl höherer Offiziere der Waffe
einzuberufen, um dieselben in speziell artilleristischer Richtung
auf dem Laufenden zu erhalten, da fich gerade hier eine Lücke

in der Ausbildung dieser Offiztere zeigt, die durch die Theilnahme
derselben an den Zentralschulen, Schießkursen :c. nicht »ollstZndig
ausgefüllt werden kann."

Bei dem Genie ist ein e ch n t s ch e r K u r s von 2« Tagen
für Osfiziere vorgesehen: „Sodann beabsichtigen wtr, eine Anzahl
Hauptleute und höhere Offiziere des Genie
in einen besondern Kurs zu beordern, um ihnen
Gelegenheit zu geben, sich mtt den Fortschritte» im
Geniewesen, namentlich in der permanente»
Befestigung nnd dem Angriff und der Vertheidigung

permanent befestigter Punkte bekannt zu
machen. Aus naheliegenden Gründen sind diese Kenntnisse, denen

in ander» Kursen ntcht genügende Aufmerksamkeit geschenkt werden

kann, allen höhern Genieoffizieren absolut nöthig.'
Für Terrainaufnahmen strategischer Punkte und zum

Studium ihrer Einrichtung zur Vertheidigung sind Fr. 18.000
beantragt.

Bei der Sanität tft «tn Kurs für S a n t tä t S ft ab « »

vffizterc tn der Dauer »vn 14 Tagen und zwar 12 Offiziere
à Fr. 25 (Fr. 4200) »vrgesehen. — Dieser Pvste» wird wie

folgt begründet: „Die Stab«ofsiziere der Sanitâtêtruppe müssen,

wie diejenigen anderer Truppengattungen, etnen speziellen Unter»

richt über thre Dienstobliegenheiten erhalten. Die neuen Reglemente

über den Sanitätsdienst, welche bi« nächste« Jahr in der

Hauptsache erlassen sein werden, bringen namentlich für die

höher« Zweige de« Dienste« vielfache Neuerungen, und bedürfen

umsomehr der mündlichen Erläuterung. Sodann muß der Sani»

tätS'StabSofstzier in seine Stellung als Glicd eines Stabe« ge»

hörig eingeführt werden und sich daher eine allgemein»militärtfche

Bildung aneignen. Dieser Zweck kann durch Theilnahme weder

an Kursen anderer Waffen, noch an GeneralstabSrekognoSzirunge»

erreicht werden, s« merthvoll diese nur Wenigen zugänglichen Bll»
dungsmittel sind.

Wir beabsichtige» daher, i« geeigneten Zwischenräumen besondere

Kurs« für Santtäts-StabSofsiziere mit etaer 14-tägigen
Daucr anzvvrdnen.'

Jn der Veterinär-Abtheilung mird ein Speziai-
kurS für Hufschmiede beantragt und darüber gesagt:

„Schon lange tst man darüber einig, daß der bisher den

Hufschmiede» ertheilte Unterricht durchaus unzureichend ist, tüchtige

Beschlagschmiede zu bilden, und daß mit Rückstcht auf den großen

Werih unseres Pferdematertals es sich lohnen wird, diesen Ar,
tetterà eine gediegenere Ausbildung zu geben. Der kaum auS

der Lehrzeit entlassene Hufschmied wird als solcher den berittenen

Waffen zugetbeilt, ohne daß er sich vorher über seine Befähigung
als Militärhufschmied auêgewicscn hat. Die Großzahl der jungen

Schmiede kommt somit dazu, das Handwerk in deu Militär»
schulen ausüben zu müsse», ohne tn demselben die nöthige Prarlê
und Erfahrung zu besitzen. Der kurze Spezialunterricht, de» sie

tn den Kavallerie» und Artillerieschulen biSanhin erhalten habe»,

genügt ntcht zur Beseitigung dieser Mängel und reicht uicht auS,

sie zu selbstständigen Militärhufschmieden heranzubilden.

Wir beabsichtigen nun, da« bisher betm Unterricht dieser Ar»

bctter angewandte Versahren in der Wetse zu modifiziren, daß

die Hafschmiede in den Rekrutenschule» der berittenen Schulen

vorerst ihre soldatische Ausbildung zu erhalt«» habe» und «rft

dann al« Militärhufschmiede qualifizirt, beziehungsweise als svlche

in de» Schulen verwendet werden sollen, wenn fie einen Spcztal»

knrS tn der Dauer vo» 30 Tagen unter der Oberleitung de«

Oberpferdearzte« mit Erfolg bcstandcn haben.

Ueber die Kosten eine« solchen Kursc« können wir bet Ermang»

lung jeder Erfahrung keine genauen Angaben machen; einer ap-

prorimatlvcn Berechnung derselben zu Felge glaube» wir jedoch

mit einem Kredit von Fr. 5000 auszukomme».

Bet dcr Verwaltung mird gesagt: „Da vom Oberkricg«»

kommissariat berichtet mird, daß tn den Offiziersschulen öS Tage

statt d«r gesetzlichen 42 Tag« zur Durchführung de« Instruktion«»
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plane« genügen, fo nefcmen wie feinen Slnftanb, pto 1887 einen

bie«bejügl(cfcen (Berfud) ju madjen.

güi Dffijiere ber !8erwaltung«fompagn(en
ift etn Äur« »on 22 Sagen fn Slu«ftdjt genommen.

©eil bem Safcr 1884, in weldjem bie lefete ©cfcule für Äom«

pagnfeofftjfete abgehalten würbe, ftnb im Offijicreforp« »et Söer«

roattung«lompagnfen wefenttidje SWutationen- eingetreten. ©« fft
bafcer geboten, ble 3lbtfceltung«djef«, fowle bte fcltfüt in Slu«fid)t

genommenen ©rfafemänner, welcfce nod) feine berartige ©cfcule

mitgemaefct fcaben, in eine foldje ju beotbetn, jumal bie« ofcne

Uebcrfdjrettung ber gcwofcnten 3afcre«au«gaben mögltd) fft.
(©cfctuf folgt.)

— (Vi. Sioifion. Set 2tu3ntatfa) bet DfftsietSbiHmngS«
fdjule) wutbe am 7. Wosember untet Seitung be« a>m. Atel«»

ir.fttuftot« Dbetft SoÜinger angetteten. SWit bet (Bafcn ging e«

nad) ©am«ta gern unb »on ba ju guf auf ben ©ottfcfcalfenbetg;

fcler wutbe etn Waft gemadjt unb benn ber SBeg nadj ©inftebeln

angetreten. SWontag« würbe bie Weife übet ben ©feel nad) Wap»

pctfdjwgt fottgefefet. SJon SRapperfdjwtjl fefctten ble Slfpitanten

pet ©ampffcfciff iiatfc Süiicfc jurüd. — (Bei bem 3lu«matfcfc

wutben, wie gewofcnt, »erfujiebene mllttärifdje Uebungen au«»

gtfüfcit.

— (Set tedjnifdje Sut« nnb bie @ente«Slfpitantenfdjule)
unternafcmen ©onntag ben 7. SRooember einen «au«marfcfc nad)

tem ©t. ©ottljarb, unter Seitung be« 4>errn Dberft (Blafer; bl«

Sltrolo würbe bie (Bafcn benufet. $err SWafor gollij madjte an

Drt unb ©tede SWIttfcellungen über bte (Befeftigung«antagen,

welcfce ettidjtet wetben foden. ©iefem folgte eine «Befpreiung

ber ©etail«. ©le übrige Seit wutbe mtt »erfdjfebenen bejüg«

lidjen Sltbetten au«gefüdt. SRüdlefcr naefc Süttd) SWontag

Slbenb«.

— (DffijietSgefeHfdjaft Watau.) (Äorrefp.) ©te Dffi.
jter«gefeHfd)aft Slarau fcat »or Äurjem ifcre SBintertfcätfgfeit be«

gönnen unb neben ben üb lidjen SBor trägen, ba« Ärieg«»
fpfel mtt fleinen ©etafdjementsaufgaben unb @efedjt«übungen

tn gröferm (Berbanbe, fowie audj einen Weitfur« — ju
weldjem bereit« jafclrefdje Slnmelbungen erfolgt — auf ba« är«

belt«programm gefefet. — 3nt Slnfcfcluf an eine mefcrabenblicfce,

lebfcaft befucfcte unb intereffante Ätieg«fptelaufgabe be« »orlgen

SBinter« fcat fobann lefeten ©onntag ben 7. Wooembet untet

Seitung be« Jpettn Dberftlfeutenant Wtnffer (Stab«»

djef bet IV. ©(»fjionj efne Wefogno«j(tung fn ben 3ura ftatt»

gefunben, ber folgenbe ©eneralibee ju ©runbe lag: „©ine am

SRfceln »on ©tein bi« Äoblenj aufmarfdjitte ©üearmee jidjert ble

linfe glanfe unb bie tüdwätligen SBetbinbunqen butd) bie SBe«

fefeung bet 3ura«©eftleen mtt Sanbwefctltuppen, benen fidj bet

Sanbfiutm jugefedt.
(Bafel unb bfe (öft«Hnfe wetben al« befeftigt unb ftatt befefet

fupponftt.. ©Ine bei ©Ingen, aufmatfcfcttte Wetbatmee entfenbet

ein Äotp«, ba« Wotbfotp«, burd) ben ©djwatjwalb übet ben

Wfceln, um glanfe unb SRüden bet ©übatmee ju bebrofcen."

©ie beiben 2lbtfce(lung«djcf«, -§etr SWafor § In tei mann
füt ba« Wotbfotp« unb §err SWafot ©auetlänber
für ta« ©übforp«, trfcielten, wie beim Ätieg«fpfel, nodj bie

folgenben ©pejialibeen: „©a« Wotbfotp« fft bei ©ädlngen

ofcne gtofe SBctlufte übet ben SRfceln gebrungen unb marfdjirt
auf gtid, wo bfe Wadjttdjt efngefct, baf ©taffeiegg unb

(Benfen »om gefnbe nut fdjwadj befefet feien, ©er Äom«

manbant bc« Worbfotp« befäjttcft nun, biefe beiben Sßäffc ju
f o t c i r e n unb auf 21 a r a u ju matfdjiten, um bte rüdwät»

tigen (Betbfnbungen ber Wocbatmee ju unterbtedjen.

Siuppen: 3 3nfantetleiegimentet, 4 gelbbattetien, 1 (Belage»

rung«battetie, 3 ©«fabron« ©tagonet, 1 ©appeutfompagnle.

©a« ©übtoip«, beftetjenb au« mefcteien fombinirten Sanb«

wefct«3nfanteiiebtlgaben, fcat SBefebt, ben Sura »om ajauenfteln

bi« jum (Böfeberg ju »crtfceiblgen unb bettaut ba« ©üb»
be tafefc ement mit bet SBef tftig ung unb (Befefeung
be« (Benfen unb bet © t«f f e l e g g unter Slnlefcnung llnf«

unb tecfct« an bie benadjbatten (8efefenng«tiuppen.

©« finb nod) 10 Sage «Seit übrig.

Siuppen be« ©übbetafdjement«: X. 3nfantetiebtigabe «L, 2000

SWann Sanbftuim, 1 Sanbwefcibattetie, 20 SJ3ofitton«gefdjüfee, 1

Sug ©ragoner."
Srofe bei fefct jwelfelfcaften unb tfceilweifc tegnetlfcfcen SBltte»

tung madjte ftdj eine befdjelbene Safcl »on Dfpjlcren SBormlttag«
fcalb 10 Ufct auf ben SBeg, um bei niefct Keinen Sageiaufgabe
geteefct ju werten unb Im Setraln Slde« ka« genau ju »rufen,
wa« f. 3. auf bei Äarte al« SBafcrfdjeinlidjfelt angenommen
unb worauf geftüfet beim Äileg«fpiel opetltt wetben wat. ©tft
Wadjmtttag« 3 Ufct tiafen ftdj bfe efnjetnen Slbtfceftungen Im
Wenbej»»ou« auf Sl « p e tft r i dj e n bem (Befcettfdjet be« ganjen
Uebung«terrain«, unb jogen fidj, ba bei Wegen Immet füfctbartr
würbe, jum SRapport unb jur ©djlufbefprcdjung nadj Äüttfgen
jutüd. SBet bet lefetetn btadj fldj adgemein bei ©ebanfe (Bafcn,
wie wldjtlg e« fei, feine näcfcfte Umgebung, jumal militärifdj
wlefctifle (Bunfte, wie kie gegebenen, genau ju fennen unb fennen

ju lernen; wie »ottfceilfcaft feiner bei ridjtiger Serrainbenufeung
im ©tnftfade audj weniget geübte Stuppen, wie bei Sanbfiutm,
»ctoenbet wetben fönnten unb weldjen Wufeen biefelben, in fefter
©tedung ridjtig plajirt, füt bie ©efammtarmee unb ba« Sanb

fcaben tüiflen.
Weben bem wofctoerbienten ©anfe gegenübet bem Uebung«»

leitet wuibe aud) efnfccdtg ber SBunfdj au«gefprod)cn, baf bfe

Dffijtet«gefedfdiaft nodj weitere äfcnllcfcc Uebungen In wefttlcfcer
unb öftlicfcer Wldjtung an ba« retognoajtrte Serrafn anfdjltcfenb,
In Salbe au«füfcten möge.

ül tt 8 t a a"i!
Sefterteid). (Ueber bie Wepetlrgewefcrf rage)

wtib bet „Ä. S-" gefdjrieben: „3m ÄriegiJmlnlftetlitm berätfc

man neuetbing« übet ba« in Deftettcidj«Ungam cinjufüfcrenbe

Wepetirgewefcr. @« war fomit untidjtlg, baf ba« SDormbfdjer»

©ewefcr bereit« enbgültig angenommen wotben fei. ©Ine Acut-
mtffion untet SBorjife bc« Äifegeminlftei* ©rafen (Bijtanbt.SRfcetbt,

ble «Kotpsfontmankanten Sßfcfllpposic, bet am ©onntag au« SJJtag

fciet eingetroffen Ift, -Bauet, Salt?, Wetntänbct, ber ©eneralftab«»

djef «Bed, bet Sßtäftbent be« tedjnifdjen SWtlltärlomlte» g.»!W.»8.

Äreufe, fowfe mefcrere gadjmänncr bc« ©djfcfaicfen« unterjieben
ba« 3Bormbldjcr<@ewefcr erneuten (Prüfungen unb (Bergtefdjcn

mit ben ©ijftenten ©djulfcof unb Ätnfa. SBon efnem bem (£9«

ftem ©djulbof gewogenen.gadjmann fcöte fdj, baf bte Sänbetbanf,

beten ©ficftot ©. «§afcn ftcfc audj tm SBctwaltung«ratfc bet gtof en

2Baffenfabttt«.@efedfdjaft ju ©tttjt (efcemat« SBctntl) befinbet,

fowle bet einfiuftetdjc SBräficent ber SBaffenfabtif«»@efedfd)aft

gürft Dtfcenlo 8icfcnew«fij, ©rofprlot be« fouoetänen 3ofcann(tei«

Olben« füt SBöfcmen, jidj febt für ba« £Bormbiefcei»©twefcr be«

müfcen. ©ie SBaffenfabtff«»@efedfd)aft fod fidj beteft« füt bltf.«
Softem beratt eingeridjtet fcaben, baf fm Ärfeg«fade fn furjet
gtifi mefcrere fcunberttaufenk ©tüd fcatten gelfefcrt wetben fönnen.

©a Jefet abet bte ÄtlegSgefafci beteiligt etfdjcrnt, fo tritt bte

SBcttbewerbung bet angeblidj bidlgern unb ctnfaajcrn ©gfteme

©djulfcof unb Ätnfa wiebet fceroor. SWein ®ewätji«mann fagt

mir, ba« 3Botmbidjer»©ewefct fomme auf etwa 34 fl, ba« Ätnfa«

©ewefct auf 26 ft., ba« ®djulfcof»©ewefct, über welcfce« ftd) gürft
SBUmard fn ©aftetn, wo er mit bemfelben fcfcofj, lobenb au«gt»

fprocfcen fcabe, nur auf 23 fi. Uebrtgen« foden nodj anbete

©ijfteme von Wepetitgewefcten, tnebefonbett ba« beutfdje unb ba«

ftanjöftfdje ®ra«»®twefcr, bet ©eneialÄJÄommlffion jut Sßtüfung

»otliegen. ©ie ©ntfdjeibung bütfte balb gefädt wetben, ba bie

meiften ©rofmädjte beteit« SRepetiigeioefcie eingefüfcrt fcaben."

gtonfteid). (©ie SRepetttgewefcte), welcfce in Sude

beftedt wutten, fcaben 8» TO (Mutetet-Äaliber. ©a« ©efdjof ift
ein Sorjifcfce« Sompounbgcfcfcof ((Bleigefcfcof mit ©tafclmantel).
©a« ©ewefct ift naefc bem ©gftem Scbet. ©fc Slnfang«gefdjwin<

bigfeit beträgt 530, fommt bafcer berjenigeu bc« -Jp'bblergewefcre«

nafce. ©a« jut SWunitlon benufete Sßuloet Ift etne ©tfintung
be« SlrttfleifesDbetftcn (Brug<5re, weld)cr Dreonnanjolftjler bei bem

Sßcäfibenten ber Wepubllf ift. ©lefe ©ewefcte ftnb junädjft für
bie Sruppen in Songfing unb für ble 3ägerbataldone ju guf
beftimmt. SBor itjrer ©mfüfctung bet bet gefammten Snfantetie

foden inbef noefc weitete ©cfctef»erfudje ju Sfcalon« unb Im

Saget »on «Salbonne au«gefüfctt wetben. A
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plane« genügen, so nehme» wir keinen Anstand, pr« 1387 «inen

diesbezüglichen Versuch zu machen.

Für Offiziere der Verwaltungskompagnie»
1st ei» Kur« »o» 22 Tagen in Ausficht genommen.

Seit dem Jahr 1884, in welchem die letzte Schule für Kom«

pagnieosfiziere abgehalten wurde, sind im Offizierskorps der Ver,
waltungSkompagnie» wesentliche Mutationen eingetreten. Es ift
daher geböte», die AbtheilungSchefê, sowie dte hiefür in Aussicht

genommenen Ersatzmänner, welche noch keine derartige Schule

mitgemacht haben, in etne solche zu beordern, zumal dies «hne

Ueberschreitung der gewohnten Jahresausgaben möglich ist.

(Schluß folgt.)
— (Vi. Division. Der Ausmarsch der Offiziersbildnngsschnle)

wurde am 7. November unter Leitung des Hrn. Kreis,
tr.strukiors Oberft Bollinger angetreten. Mit der Bahn ging e«

nach SamSta gern und von da zu Fuß auf den GvttschatKnberg;

hter wurde «In Rast gemacht und den» der Weg nach Einstedeln

angetreten. Montags wurde die Reise über de» Etzel nach

Rapperschwyl fortgesetzt. Von Rapperschwyl kehrten die Aspiranten

per Dampfschiff nach Zürich zurück. — Bet dem AuSmarsch

wurde», wte gewohnt, verschiedene militärische Uebungen aus,

geführt.

— (Der technische KnrS nnd die Genie-Aspirantenschule)
unternahmen Sonntag den 7. November einen Ansmarsch nach

dem St. Gvtthard, unter Lettung deS Herrn Oberst Blaser; bis

Airol« wurde die Bahn benützt. Herr Major Folly machte an

Ort und Stelle Mttthetlungen über di« Befestigungsanlagen,

welche errtchiet werden sollen. Diesem folgie eine Bespretung
der Details. Die übrige Zeit wurde mit verschiedenen bezüg,

lichen Arbeiten ausgefüllt. Rückkehr nach Zürich Montag
Abends.

— (Osfiziersgefellschaft Aarau.) (Korresp.) Die Offi,
ziersgesellschaft Aarau hat vvr Kurzem thre WinterthätigKtt be<

gönnen und neben den übliche« Vorträgen, da« Krieg «»

splel mit kleinen DetaschcmentSaufgaben und Gefechtsübungen

I» größer« Verbände, sowie auch einen ReitkurS — zu

welchem bereit« zahlreiche Anmeldungen erfolgt — auf da« Ar,
beit«pr«gramm gesetzt. — Im Anschluß an eine mehrabendltche,

lebhaft besuchte und interessante KrtegSfpielaufgobe de« vorigen

Winter« hat sodann letzten Sonntag den 7. November unter

Lettung de« Herr» Oberstlieutenant Riniker (Stabschef

der IV. Division) etne Rekognoszirung in den Jura statt,

gefunden, der folgende Generalidee zu Grunde lag! „Eine am

Rhein »on Stein bis Koblenz ausmarschirte Südarmee sichert die

linke Flanke und dt« rückwärtigen Verbindungen durch die

Besetzung der Jura»Defilee» mit Landmehrtruppen, denen fich der

Landsturm zugesellt.

Basel und die BirSlinie werde» als befestigt u»d stark besetzt

suppouirt.. Eine bet Singen, ausmarschirte Nordarmee entsendet

«tn KorpS, das NordkorpS, durch den Schwarzwald über den

Rhein, um Flanke und Rücke» der Südarmee zu bedrohen."

Die beiden AbtheilungSchefê, Herr Major Hintermann
sür das NordkorpS und Herr Major Sauerländcr
für da« Südkorp«, erhielten, wte betm Kriegêspiel, noch die

folgenden Speztaltdeen: „Da« Nord korp« tst bei Säckingen

vhne große Verluste über den Rhein gedruuge» u»d marschirt

auf Frick, w« die Nachricht eingeht, daß Staffelegg und

B « n k en »vm Feinde »ur schwach besetzt seien. Der
Kommandant de« Nordkorp« beschließt nun, diese beiden Päss« zu

farcire» und auf A a r au zu marschiren, um die rückwärtigen

Verbindungen der Nvrdarmee zu unterbrechen.

Truppen! 3 Jnfanterieregimenter, 4 Feldbatterien, 1 Belage»

rung«batterie, 3 E«kadr«n« Dragoner, 1 Sappeurkompagnie.

Da« Südkorp«, bestehend au« mehreren kombinirten Land»

wehr»Jnfanteriebrigaden, hat Befehl, d«» Jura »om Hauenstetu

bt« zum Bötzberg zu vertheidigen und betraut da« Süd»
detaschement mit der Befestigung und Besetzung
de« B « n k en und der St « ffele g g unter Anlehnung Unk«

und recht« an die benachbarte» BesetzangStruppen.

E« sind noch 10 Tage Zeit übrig.

Truppe» de« Süddetaschement« : X. Jnfanteriebrigade I», 2SW

Mann Landsturm, 1 Landwehrbatterie, 20 Positionsgeschütze, l
Zug Dragoner."

Trotz der sehr zweifelhaften und theilweise regnerischen Witte»
rung machte sich eine bescheidene Zahl »on Ofsizieren Vormittags
halb Ii) Uhr auf den Wcg, um der nicht kleinen Tagesaufgabe
gerecht zu werden und tm Terrain Alles das genau zu prüfen,
wa« s. Z. auf der Karte als Wahrscheinlichkeit angenommen
und worauf gestützt beim Kriegêspiel operirt worden war. Erft
Nachmittag« 3 Uhr trafen sich die einzelnen Abtheilungcn im
Rendezvous auf A « p e rft rtch en dem Beherrscher de« ganzcn
UtbungêterratnS, und zogen sich, da der Regen Immer fühlbarer
wurde, zum Rapport und zur Schlußbesprechung nach Küttigen
zurück. Bet der letzter» brach sich allgemein der Gedanke Bahn,
wie wichtig es sei, setne nächste Umgebung, zumal mtlttSrtsch
wichtige Punkte, wte die gegebenen, genau zu kennen und kennen

zu lernen; wie »oriheilhaft ferner bei richtiger Terrainbenutzung
Im Ernstfälle auch weniger geübte Truppen, wie der Landsturm,
»erwendct werdcn könntcn und wclche» Nutzen dieselben, in fester

Stellung richtig plazirt, sür dte Gesammtarmee und da« Land

haben dürsten.
Ncbcn dem wohlverdicntt» Dank« gegenüber dem Ucbung«-

letter wurde auch einhellig der Wunsch ausgesprvchcn, daß dic

OfsizierSgescllschaft nvch weitere ähnliche Uedungen In «eftlicher
und östlicher Richtung an das rekognoSzirte Terrain anschließend,
in Bälde ausfkhren mögc.

A u s i a

Oesterreich. (Ueber die Repettrgewehrfrage)
wtrd der ,K. Z." geschrieben: „Im KrlegSmtntstertiim beräth

man neuerdings über da« in Oesterretch»Ungarn cinzuführende

Repetirgewehr. E« war somtt unrichtig, daß da« Wvrmdtcher»

Gewehr bereits endgültig angenommen morden sei. Eine Kom>

misston untcr Vorsitz des Kriegsministers Grafen Bylandt-Rhctdt,
die Koipslommandanten Phtltpxovic, der am Sonntag au« Prag
hier eingetroffen tst, Bauer, Eatty, Retnländer, der Gencralstabschcf

Beck, der Präsident de« techntscher, MtlitärkomiteS F.»M.»L.
Kreutz, sowie mehrere Fachmänner dcê SchicßmesenS unterziehen
das WormdIcher«Gewehr erncuten Prüfungen und Vergleichen
mit den Systemen Schulhof und Krnka. Von etnem dem Sy»
stem Schulhof gewogenen Fachmann höre Ich, daß die Länderbank,

deren Dirckior S. Hahn sich auch tm VcrwaltungSrath der grvßen
WaffenfabrtkS»Gesellschaft zu Steyr (ehemals Wcrnbl) befindet,

sowie der einflußreiche Präsident der WaffenfabrilS-Gesellschaft

Fürst Othento LichnowSky, Großprior des souveränen Johanniter-
OrdenS sür Böhmen, flch schr für das Wormdtcher-Gewehr bc»

mühen. Die WaffcnfabrikS-Gesellschaf, soll sich bereits für dtes.S

System derart eingerichtet haben, daß im Kriegsfalle in kurzer

Frist mehrere hunderttausend Stück hätten geliefert werden können.

Da jetzt aber die Kriegsgefahr beseitigt erschet-it, so tritt die

Wcltbewerbung der angeblich billigern und einfachern Systeme

Schulhvf und Krnka wieder hervor. Mein Gewährsmann sagt

mir, daê Wormdicher»Geivehr komme auf etwa 34 fl, das Krnka»

Gewehr auf 26 fl., da« Schulhof-Gewehr, über welche« sich Fürst
Bismarck in Gastein, wo er mit demselben schoß, lobend auSge»

sprachen habe, nur auf 23 fl. Uebrigens sollen noch andere

Systeme von Nepetirgewehre», insbesondere das deutsche und das

französische GraS»Gcwehr, der GeneralS-Kommission zur Prüfung
vorliegen. Die Entscheidung dürfte bald gefällt werden, da dte

meisten Großmächte berett« Rcpettrgeroehre eingeführt haben."

Frankreich. (Die Repelirgewehre), welche in Tulle
bestellt murren, haben 8,Millimeter,Kaliber. Da« Geschoß ist

ein Lorzijche« Eompoundgeschoß (Bietgeschoß mit Stahlmantel).
Da« Gewehr ist nach dem System Lebet. Die AnsangSgeschwtv»

digkeit beträgt d30, kommt daher dcrjenigen de« HebblergewehreS

nahe. Da« zur Munttion benutzte Pulver tst ctne Erfindung
de« ArtilleriesObersten Brugère, welcher Oreonnanzvsfizler bei dim

Präsidenten der Republik tft. Dtese Gewehre find zunächst für
dte Truppen in Tongking und für dte Jägerbatatllone zu Fuß

bestimmt. Vor threr Einführung bet der gesammten Jnsanterie

solle» Indeß noch wettere Schießversuche zu Ehalv»« und im

Lager »on Valbonne »««geführt werden. H
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